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1. Einsatzbereich
NovAx-Brandgasventilatoren, Typ ACP 
und ACG Smoke, sind kompakte und ro-
buste Axialventilatoren, die sowohl für den 
täglichen Lüftungsbedarf unter normalen 
Bedingungen als auch zur Absaugung von 
Rauch/Hitze bei Brand in allen Arten von 
gewerblichen und industriellen Gebäuden 
ausgelegt sind.

Die NovAx-Brandgasventilatoren, Typ 
ACP und ACG Smoke, sind gemäß den An-
forderungen an Ventilatoren für den 
Rauchabzug der Klasse F300 (300 °C für 60 
Minuten) der EN 12101-3 getestet und zu-
gelassen.

2. Handhabung
2.1 Kennzeichnung
Auf ACP- und ACG-Brandgasventilatoren 
befindet sich ein Typenschild mit Novencos 
Name und Adresse. Darüber hinaus finden 

sich Angaben über Typ/Größe, z. B. ACG 
Smoke 1000/380, Anzahl Schaufeln, Her-
stellungsjahr, Gewicht, Seriennummer/
Auftragsnummer. Außerdem ist die maxi-
male Temperatur und Funktionsperiode in 
Minuten angeführt. Ist der Ventilator mit ei-
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Abb. 2. Gesamtgewichte Typ ACG Smoke einschl. Motor [kg]
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Abb. 1. Gesamtgewichte Typ ACP Smoke einschl. Motor [kg]

Abb. 3. Gewicht der Motoren für ACP und ACG Smoke [kg]
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ner Zulassungsnr. versehen, sind die Klas-
se/Kategorie sowie die angewandten Prüf-
standards (EN 12101-3) angegeben. Der 
Ventilator ist ebenfalls mit den Angaben für 
Druck, Luftmenge, Leistung und maximale 
Drehzahl (U/min) versehen.

Der Ventilator verfügt zudem über ein Mo-
tortypenschild mit den relevanten Motor-
daten einschließlich der Schutzklasse des 
Motors.

2.2 Gewicht
Die in Abb. 1 und 2 angegebenen Gesamt-
gewichte gelten für Axialventilatoren Typ 
ACP und ACG Smoke. 

Das Gesamtgewicht, angegeben in kg, be-
stimmt sich aus der Bauart/Größe des Ven-
tilators sowie dem Gewicht der max. an-
wendbaren Motorgröße.

Abbildung 3 enthält die Gewichte der Mo-
toren. Als Motorfabrikat kommen LOHER-
Brandgasmotoren zum Einsatz; die ange-
führten Daten sind Max. Gewichte für 4-po-
lige Motoren und gelten sowohl für ACP als 
auch für ACG Smoke.

2.3 Transport
Beim Transport der Ventilatoren ist darauf 
zu achten, dass kein Wasser, z.B. Regenwas-
ser, in den Motor oder andere empfindliche 
Bauteile gerät.

NovAx Brandgasventilatoren, Typ ACP 
und ACG Smoke, werden auf Paletten oder 
Stapellatten angeliefert, um einen Weiter-
transport per Gabelstapler zu ermöglichen. 
Die Gabeln des Gabelstaplers müssen unter 
dem Rahmen ansetzen. Den Lüfter so sanft 
wie möglich und auf eine weiche Unterlage 
absetzen. Schläge, Schwingungen und 
Stürze können zu Unwuchten und Verfor-
mungen sowie anderen Beschädigungen 
der Motorlager führen.

3. Lagerung
NovAx-Brandgasventilatoren können, falls 
die Verpackung unbeschädigt ist, ca. 1 Mo-
nat im Freien gelagert werden. Ohne Verpa-
ckung sind die Ventilatoren unter Dach auf-
zubewahren.

Lagerung in Innenräumen muss unter gut 
belüfteten Bedingungen und unter Vermei-
dung von Kondenswasserbildung erfol-
gen. Unter diesen Bedingungen kann bis zu 
6 Monate lang gelagert werden.

Der Aufbewahrungsort darf keinen 
Schwingungen, die die Motorlager beschä-
digen können, ausgesetzt sein. Bei einer La-
gerzeit länger als 3 Monate empfehlen wir, 
das Laufrad regelmäßig von Hand zu be-
wegen.

4. Installation
4.1 Einbau
NovAx-Axialventilatoren, Typ ACP und 
ACG Smoke, sind für Betrieb in sowohl 
waagerechter als auch senkrechter Monta-
ge ausgelegt. (Die Montagelage muss vor 

dem Bohren der Dränlöcher bekannt sein).

ACP Smoke ist mit freiem Eintritt und ohne 
Kanalanschluss auf der Druckseite. 

ACG Smoke ist mit freiem Eintritt und für 
Kanalanschluß auf der Druckseite. (Nach-
leitapparat).

4.2 Vor der Montage
Vor Beginn der Montage ist zu kontrollie-
ren, dass das Laufrad frei im Gehäuse dre-
hen kann. Der Spiel zwischen Laufrad-
schaufeln und Gehäuse hat über den ge-
samten Umfang gleich zu bleiben.

4.3 Montage
Ventilatoren sind stets so zu installieren, 
dass die drehenden Teile nicht berührt wer-
den können. Die Ventilatoren sind am Ein- 
und Auslass mit Schutzgittern zu versehen. 
Wenn Kanäle angeschlossen sind, sind die-
se am Einlass mit Schutzgittern zu verse-
hen.

Der Ventilator ist mit einem Richtungspfeil 
versehen, der die Luftrichtung durch den 
Ventilator angibt. Der Ventilator ist in der 
gewünschten Richtung zu installieren.

Der Ventilator lässt sich am besten auf Mon-
tagefüßen (als Zubehör erhältlich, Abb. 4) 
montieren, kann aber auch an den Ventilge-
häuseflanschen oder an speziellen Trägern 
aufgehängt werden.

Die Träger dürfen die freie Luftzufuhr und 
-abfuhr nicht behindern.

Nach dem Festspannen des Ventilators ist 
zu kontrollieren, dass das Laufrad frei im 
Ventilatorgehäuse drehen kann.

4.4 Montagefüße 
Die Fußkonsolen für Typ ACP und ACG 
Smoke bestehen aus zwei Konsolenplatten 
(Abb. 4 Pos. 01 und 02). Darunter sind 2 
Stck. C-Profile (Pos. 03) mittels Bolzen (Pos. 
05) und Muttern (Pos. 04) zu montieren.

Den Abstand zwischen C-Profilende und 
der Position der Konsolenplatten bestimmt 
sich aus der Bauart/der Größe sowie der 
Motorgröße.

.Das Ventilatorgehäuse ist in den 2 Flansch-
löchern der Konsolenplatten zu montieren, 
und zwischen Einströmdüse und Konso-
lenplatte (Abb. 5 Pos. 06) ist eine Abstands-
buchse (Pos. 07) mit Verbindungselemen-
ten (Pos. 08 und 09) vorzusehen.

ACP und ACG Smoke, Baugrößen 1250-
1600, haben ein kreisförmiges Ventilatorge-
häuse (Einsaugrahmen). Deshalb ist das 
Ventilatorgehäuse mit Beschlägen für Fuß-
konsolen (Abb. 6 Pos. 07A) und Verbin-
dungselementen (Abb. 6 Pos. 08A und 09A) 
zu montieren.

Die Beschläge sind wie in Abb. 6 dargestellt 
auf der Rückseite der Konsole und des Ven-
tilatorgehäuses zu montieren.

Wahlweise können Schwingungsdämpfer 
eingesetzt werden, um das Ausbreiten von 
Lüfterschwingungen auf die Umgebung zu 
verhindern. Diese sind zwischen Ventilator 
und Unterlage einzubauen, und flexible 
Verbindungen sind in den Kanälen nach 
dem Ventilator vorzusehen (als Zubehör er-
hältlich).

Die Schwingungsdämpfer (Abb. 5 Pos. 10) 
sind in den Enden des C-Profils mit Maschi-
nenschrauben (Pos. 11) zu montieren.

Am Gummielement sind unten Fußplatten 
(Pos. 12) zur Befestigung am Fundament/
Boden anzubringen.

Die Resonanzfrequenz des Gehäuses hat 
mindestens 20% von der Ventilatordreh-
zahl abzuweichen.

Ist der Motor mit Entwässerungskanälen 
für Kondenswasser versehen, bitte beach-
ten, dass der Ventilator mit den Löchern 
nach unten (am niedrigsten Punkt) aufge-
stellt wird.

Bitte beachten, dass eine ungehinderte 
Luftbewegung ohne Verwirbelungen für 
die Leistung und den Schallpegel der Axi-
alventilatoren von größter Bedeutung ist.

Abb. 4. Montagefüße für Typ ACP Smoke

Abb. 5. Montagefüße für Typ ACP und ACG 
Smoke 400-1120

Abb. 6. Montagefüße für Typ ACP und ACG 
Smoke 1250-1600
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4.5 Kanalanschlüsse
Der NovAx-Axialventilator, Typ ACG 
Smoke, ist mit einem Nachleitapparat mit 
Kern ausgerüstet, wodurch der Ventilator 
einen sehr hohen Wirkungsgrad erreicht 
und als Kanalanschluss verwendet werden 
kann.

Der Kanal auf der Austrittsseite des Venti-
lators ist so auszuführen, dass der Luft-
strom gleichmäßig und unbehindert er-
folgt; z.B. sind scharfe Kanalbögen oder fle-
xible Verbindungen unmittelbar nach dem 
Ventilator zu vermeiden.

ACP und ACG Smoke Ventilatoren sind auf 
der Druckseite für kreisrunde Kanalan-
schlüsse vorbereitet.

Die serienmäßigen Flanschen entsprechen 
der Eurovent 1/2.

Systeme mit einem höheren Schwingungsni-
veau bzw. noch höheren Leistungsanforde-
rungen sollten mit Expansionsverbindungen 
zwischen dem Ventilator und dem Kanal 
versehen werden. Die Kanalrohre dürfen 
nicht am Ventilator aufgehängt werden.

Es ist wichtig, etwas Spielraum einzu-
planen, um Montage- und Demontagear-
beiten sowie normale Reinigung und War-
tung vornehmen zu können.

4.6 Elektrischer Anschluss
Wichtig: Montieren Sie keinen 

Frequenzumrichter an einem 
Ventilator an, der für 
Rauchabsaugung vorgesehen 
ist. Die elektrische Installation 
muss den Frequenzumrichter 
im Falle eines Brandes 
umgehen und den Ventilator 
mit der Nenngeschwindigkeit 
betreiben können.

Der Netzanschluss ist von autorisiertem Per-
sonal unter Einhaltung der geltenden Be-
stimmungen vorzunehmen. Der Anschluss 
ist gemäß dem im Deckel des Klemmenkas-
tens befindlichen Diagramms vorzunehmen.

Die Drehstrommotoren sind gemäß dem im 
Deckel des Klemmenkastens befindlichen 
Diagramms mit den Kabeln zu verbinden.

Für einphasige Motoren wird auf die An-
schlussdiagramme für einphasige regelba-
re Motoren verwiesen.

Nach Anschluss der Kabel ist zu kontrollie-
ren, ob die Drehrichtung des Laufrades mit 
dem Pfeil an der Außenseite des Ventilator-
gehäuses übereinstimmt.

Für reversible Ventilatoren (wechselnde 
Drehrichtung) ist eine Verzögerungszeit 
vorzusehen, damit das Laufrad vor einem 
neuen Anlauf still steht.

5. Inbetriebnahme
5.1 Vor der Inbetriebnahme
Vor Inbetriebnahme ist zu kontrollieren, ob 
der Ventilator und die Kanalanschlüsse 
sauber und frei von Werkzeugen und 

Fremdkörpern sind.

Ebenfalls zu kontrollieren ist, ob die elekt-
rischen Anschlüsse vorschriftsgemäß aus-
geführt sind, ein eventuelles Schutzgitter 
auf der Ein- und Ausgangsseite des Venti-
lators korrekt montiert ist und die Dreh-
richtung des Ventilators mit dem Pfeil auf 
dem Ventilatorgehäuse übereinstimmt 
(Prüfung durch kurzen Betrieb).

Siehe Abb. 7 Pos. 01 und 02.

5.2 Motoren mit Y/Δ-Anlauf
Das Relais ist auf die berechnete Zeit einzu-
stellen.

5.3 Startvorgang
• Ventilator einschalten.
• Kontrollieren, dass keine ungewöhnli-

chen Geräusche auftreten.
• Sicherstellen, dass das Schwingungs-

niveau normal ist. Das Schwingungs-
niveau bei Betriebsdrehzahl darf 7 
mm/s eff. nicht überschreiten, radial 
gemessen an zwei Punkten, 90° ver-
setzt und am freien Motorwellenende. 
Widrigenfalls ist der Ventilator neu 
auszuwuchten.

Der Betrieb mit einem Schwingungsniveau 
über 11 mm/s eff.* ist bei fester Ventilator-
montage nicht zulässig.
Der Betrieb mit einem Schwingungsniveau 
über 18 mm/s eff.* ist bei freier oder 
schwingungsgedämpfter Montage nicht 
zulässig.
* ISO 2954, Anforderungen an Schwin-
gungsmessgeräte.

Nach 30 Minuten ist erneut zu kontrollie-
ren, ob der Ventilator normal läuft.

Wichtig: Der Ventilator ist für 
Dauerbetrieb bestimmt. Die 
folgenden Betriebsarten 
können Ermüdungsbruch im 
Laufrad verursachen und 
dadurch Personen in Gefahr 

bringen.
- Betrieb mit pulsierendem 
Gegendruck - auch als Pump 
Mode genannt
- Betrieb mit wiederholten 
Starten und Stoppen
Im Zweifelsfall sollte Novenco 
angefragt werden, um die 
Tauglichkeit des Ventilators zu 
bestimmen.

6. Instandhaltung
6.1 Sicherheit bei Inspektion und 

Instandhaltung
Vor Inspektion oder Service des Ventilators 
ist dieser abzustellen und vom Netz zu 
trennen. Gleichzeitig ist sicherzustellen, 
dass der Ventilator nicht unbeabsichtigt 
wieder eingeschaltet werden kann.

6.2 Ventilatorgehäuse
Das Ventilatorgehäuse erfordert normaler-
weise nur eine gewöhnliche Reinigung.

Wenn das Ventilatorgehäuse lackiert ist, 
sollte die Lackierung regelmäßig kontrol-
liert und falls erforderlich ausgebessert 
werden.

6.3 Laufrad
Ab Werk sind die Laufradschaufel (Rotorein-
heit) auf den Winkel eingestellt, der dem ge-
wünschten Betriebspunkt (Druck und Luft-
strom) bei der jeweiligen Ventilatordrehzahl 
entspricht. Das Laufrad ist in dieser Position 
sorgfältig ausgewuchtet, um einen einwand-
freien Betrieb zu gewährleisten.

Schwingungen, die während des Betriebs 
entstehen, sind normalerweise die Folge von 
Staub- und Schmutzablagerungen an der Na-
be und den Laufrädern und sind durch Rei-
nigung zu beseitigen. Sind trotz Reinigung 
nach wie vor Schwingungen vorhanden, ist 
sofort ein Fachmann hinzuzuziehen, da an-
haltende Schwingungen die Lebensdauer der 
Laufräder und Motorlager verkürzen.

6.4 Motor
Die Motoren erfordern normalerweise nur 
eine Wartung der Lager, siehe Wartungs-
handbuch für Elektromotoren.

6.5 Ausbau des Motors
Bevor mit dem Ausbau des Motors begon-
nen wird, ist der Strom abzuschalten, und 
die Motorkabel sind abzuklemmen. Da-
nach eventuelle Kanäle und den Nachlei-

Abb. 7. NovAx Typ ACG Smoke

Abb. 8. Demontage/Montage von Typ ACG und ACP Smoke

1. Motor
2. Motorflansch
3. Schutzgitter
4. Motorschale
5. S-Scheibe
6. Stellschraube
7. Laufrad
8. Mittelscheibe
9. Mittelschraube
10. Stellschraube
11. Scheibe
12. Naben
13. Nachleitapparat
14. Mutter
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tapparat (Abb. 8, Pos. 13, 10, 11 und 14) 
auf der Ausgangsseite des Ventilators de-
montieren.

Die Laufrad-Mittelschraube (Pos. 09) und 
die mittlere Scheibe (Pos. 08) entfernen.

Das Laufrad mit Hilfe eines Abziehers, der in 
den beiden Gewindebohrungen/Abziehlö-
chern (Pos. 12) zu befestigen ist, demontieren.

Zur Demontage des Motors die Schrauben 
in der Motorschale lösen, Pos. 05 und 06. 
Anschließend den Motor (siehe Pos. 01) 
und den Motorflansch (Pos. 02) demontie-
ren.

Bei der Demontage darauf achten, dass die 
Bauteile keinen Stößen ausgesetzt werden, 
die die Motorlager oder andere Ventilator-
teile beschädigen können.

6.6 Einbau des Motors
Den Motor nach der Wartung wieder mon-
tieren und darauf achten, dass der Motor-
flansch (Abb. 8 Pos. 02) richtig angebracht 
ist, und die Motorwelle konzentrisch im 
Ventilatorgehäuse sitzt, bevor die Maschi-
nenschrauben (Pos. 6) angezogen werden.

Das Laufrad (Pos. 07) mit einem in der Ge-
windebohrung der Motorwelle befestigten 
Aufziehwerkzeug montieren. Die Laufrad-
nabe so fixieren, dass sie an der Motorwel-
lenmuffe anliegt. Es ist zu prüfen, ob das 
Spiel der Laufradschaufel über den gesam-
ten Gehäuseumfang gleich groß ist. Widri-
genfalls den Motorsitz in der Aufhängung 
justieren.

Danach die Mittelschraube, Pos. 09, und die 
Mittelscheibe, Pos. 08, wieder anbringen. 
Bei der Ventilatormontage sollten die 
Stoppscheiben bzw. Stoppmuttern ausge-
tauscht werden. Schließlich das Motorkabel 
im Klemmenkasten (Pos. 01) anschließen 
und eventuell den Nachleitapparat (Pos. 
13) und die Kanäle montieren.

Beim Ventilatorstart die Anweisungen un-
ter Punkt 5 Inbetriebnahme befolgen.

6.7 Schaufelwinkelverstellung
Der Schaufelwinkel wird bei der Produk-
tion mit einer Montagevorrichtung auf den 
gewünschten Winkel für die vom Kunden 
geforderte Leistung eingestellt.

Soll auf Bedarf die Ventilatorleistung geän-
dert werden, ist es möglich, den Schaufel-
winkel umzustellen. Hierzu haben die Mo-
torlast und der maximal zulässige Schaufel-
winkel bekannt zu sein, die sich aus dem 
der Motorleistung entsprechenden Dia-
gramm (bei Änderung des Schaufelwin-
kels) ergeben.

Vor eventuellen Änderungen des Schaufel-
winkels mit Novenco Kontakt aufnehmen. 
Novenco liefert Spezialwerkzeuge zur Än-
derung des Schaufelwinkels und gibt Hin-
weise zum Auswuchten des Laufrads.

Die Broschüre „Beschreibung und Bedie-
nungsanleitung für Werkzeug zur Justie-
rung des Schaufelwinkels" steht Ihnen auf 
Anfrage zur Verfügung.

6.8 Fehlersuche
Nachfolgend eine Reihe möglicher Ursa-
chen für Betriebsstörungen.

Fehlende Leistung
Blockierte Luftzufuhr auf Einlaufseite

• Klappe geschlossen
• Kanal verstopft
• Evtl. Zuluftventilator ausgeschaltet
• Motordefekt
• Motor ausgeschaltet
• Falsche Drehrichtung des Laufrades

Geräusch/Schwingungen
• Lager im Elektromotor sind beschädigt
• Unwucht des Laufrades
• Das Laufrad ist abgenutzt/beschädigt
• Lose Schrauben oder Bauteile
• Die Laufradschaufel haben unter-

schiedliche Winkel.
• Ventilator arbeitet in Zustand mit Strö-

mungsabriss. Dies kann zu Defekten 
führen, zur Fehlerbehebung siehe Feh-
lende Leistung.

7. Prüfung der Funktion und 
Betriebsbereitschaft

ACP und ACG Smoke sind, um die Brand-
zulassung beizubehalten, je Quartal auf 
Funktionsfähigkeit und Betriebsbereit-
schaft zu prüfen.

Werden die Brandgasventilatoren, Typ 
ACP und ACG Smoke, auch zur Belüftung 
eingesetzt, ist eine halbjährliche Prüfung 
von Funktionsfähigkeit und Betriebsbereit-
schaft ausreichend. Dies gilt, so lange ein 
regelmäßiger Start der Ventilatoren - in Ver-
bindung mit dem Anschluss an einen Zeit-
schalter oder Kohlenmonoxidalarm - min-
destens einmal täglich gewährleistet ist.

7.1 Regelmäßige Inspektion
NovAx-Brandgasventilatoren sind stets in 
einwandfreiem Zustand zu halten. Die Ven-
tilatoren sollten, um eine korrekte Funktion 
und lange Lebensdauer zu gewährleisten, 
zweimal jährlich inspiziert werden.

Minimumsumfang der Inspektion
• Messung der Stromaufnahme
• Schwingungsmessung am Ventilator-

gehäuse
• Kontrolle und - falls erforderlich - Kor-

rektur des Anzugsmoments der Befes-
tigungsschrauben.

• Sichtprüfung des Laufrads, Ventilator-
gehäuses sowie der elektrischen An-
schlüsse.

• Reinigung
– innen mit Druckluft
– außen mit Wasser

Wir empfehlen, alle Daten und Beobach-
tungen zu protokollieren.

8. Geräuschpegel
Der vom Ventilator erzeugte Geräuschpe-

gel ist abhängig von den Installations- und 
Betriebsbedingungen, d.h. es können keine 
generell gültigen Werte angegeben werden.

Wir verweisen hier auf unseren Katalog 
oder Computerprogramme zur Berech-
nung des jeweiligen Geräuschpegels.

9. Konformitätserklärung
Novenco Building & Industry A/S
Industrivej 22
4700 Naestved
Dänemark

erklärt hiermit, dass dieNovenco-Axial-
ventilatortypen ACP Smoke 400-1600 und 
ACG Smoke 400-1600 gemäß den nachste-
henden Richtlinien des Europäischen Rates 
hergestellt wurden und den nachstehenden 
Normen und Vorschriften entsprechen.

Richtlinien
– Maschinen 2006/42/EU
– ECO Design 2009/125/EU und Vor-

schrift 2017/1369/EU
– EMC 2014/30/EU
– LVD 2014/35/EU

Angewandte Normen und Vorschriften
– ANSI/AMCA 300-14
– EU Vorschrift 327/2011
– DS/EN 1037 + A1:2008
– DS/EN ISO 1461:2009
– DS/EN 1886:2008
– DS/ISO 2954:2012
– DS/EN ISO 5801:2017
– DS/EN ISO 9001:2015
– EN ISO 12100:2011
– DS/EN 12101-3:2015
– DS/EN ISO 12499:2009
– DS/EN ISO 12944-2:2017
– ISO 13348:2007, Klasse AN3
– DS/EN ISO 13857:2008
– DS/EN ISO 14001:2015
– DS/ISO/TR 14121-2:2012
– ISO 14694:2003
– DS/EN 16798-3:2017
– DS/ISO 21940-11:2016
– DS/ISO 21940-14:2012
– DS/EN 60204-1:2006 + A1:2009
– DS/EN 61000-6-1:2007
– DS/EN 61000-6-2:2005
– DS/EN 61000-6-3:2007 + A1:2011
– DS/EN 61000-6-4:2007 + A1:2011
– DS/EN 61800-3:2005, Klasse C2 + 

A1:2012

Es wird vorausgesetzt, dass die Installa-
tionsanleitungen von Novenco eingehalten 
werden.

Naestved, 1.08.2020 

Peter Holt
Technical director
Novenco Building & Industry A/S
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